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Richtlinie der Gemeinde Fritzens über die betriebliche Wirtschaftsförderung 

 

§ 1 Zielsetzung 

(1) Die Gemeinde Fritzens bekennt sich zur aktiven Unterstützung betrieblicher 
Ansiedlungen und Erweiterungen im Gemeindegebiet. Ziel ist die Förderung von 
Unternehmen, die zur nachhaltigen Arbeitsplatzschaffung beitragen und im Einklang 
mit den gewerbetechnischen Entwicklungsplänen der Gemeinde stehen. 

 

§ 2 Förderberechtigung 

(1) Förderberechtigt, in weiterer Folge als Förderwerber bezeichnet, sind Projektanten 
oder Grundbesitzer, die ein Betriebsgebäude neu errichten oder erweitern. 

(2) Voraussetzung ist die schriftliche Antragstellung durch den Förderwerber. 

(3) Der Förderwerber hat einen einzigen Empfänger der Förderung namhaft zu 
machen. Dieser kann auch eine juristische Person sein. 

(4) Der Förderwerber muss sich darüber hinaus als Privatperson zur Übernahme einer 
etwaigen Ausfallshaftung gegenüber der Gemeinde Fritzens verpflichten. 

 

§ 3 Aufbau der Förderung – Zwei-Säulen-Modell 

Die Wirtschaftsförderung der Gemeinde Fritzens erfolgt im Rahmen eines Zwei-
Säulen-Modells: 

 

I. Säule: Initialunterstützung – Ratenzahlung der Gemeindegebühren 

 

§ 4 Gegenstand der Förderung 

(1) Fördergegenstand sind die nachfolgenden Gemeindegebühren: 

 Erschließungskosten gemäß Tiroler Verkehrserschließungsabgabengesetz 
(TVAG), 

 Kanalanschlussgebühren, 

 Wasseranschlussgebühren gemäß geltender Gemeindeverordnungen. 
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§ 5 Zahlungsmodalitäten 

(1) Die Gemeinde gewährt auf Antrag eine Ratenzahlung über fünf Jahre. 

(2) Nach einer Sofortzahlung in Höhe von 20 % der gesamten Gemeindegebühren 
wird der Restbetrag (80 %) nach folgendem Plan in Raten rückerstattet: 

Jahr Prozentsatz des Restbetrags 

1. Jahr 4 % 

2. Jahr 12 % 

3. Jahr 20 % 

4. Jahr 28 % 

5. Jahr 36 % 

(3) Der vollständige Restbetrag muss spätestens fünf Jahre nach Vorschreibung der 
Gemeindegebühren getilgt sein. 

 

§ 6 Haftung 

(1) Der Förderwerber verpflichtet sich in Form einer persönlichen Haftung zur 
Erstattung der Gemeindegebühren, insbesondere für den Fall, dass die Gemeinde zur 
sofortigen Fälligstellung der Gebühren übergeht. 

 

II. Säule: Langfristige Wirtschaftsförderung bei hohen 
Kommunalsteuereinnahmen 

 

§ 7 Voraussetzungen 

(1) Die zweite Säule kommt ausschließlich zur Anwendung, wenn folgende 
Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind: 

 Die Maßnahmen gemäß Säule I wurden vollständig umgesetzt, 

 Es handelt sich um eine Neuerrichtung oder Erweiterung eines 
Betriebsgebäudes, 

 Es werden mindestens 20 neue Arbeitsplätze geschaffen, 

 Die Flächennutzung pro Mitarbeiter soll platz- bzw. flächensparend erfolgen. 
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§ 8 Förderungshöhe und -dauer 

(1) Die jährlich anfallenden Kommunalsteuereinnahmen aus der Liegenschaft des 
Förderwerbers werden nachträglich zu 25 % refundiert. 

(2) Die Förderung erfolgt über einen Zeitraum von maximal 20 Jahren. 

(3) Der jährliche Maximalbetrag (Förderdeckel) wird wie folgt berechnet: 

 Zwei Drittel der einmaligen Gemeindegebühren auf 10.000er abgerundet, 

gleichmäßig auf die Laufzeit von 20 Jahren verteilt. 

 

Rechenbeispiel: 

Gemeindegebühren: 66.000 € 

2/3 davon = 44.000 € → auf 10.000er abgerundet → 40.000 € 

→ mögliche jährliche Maximalförderung = 2.000 € (40.000 € / 20 Jahre), vorausgesetzt 
die jährlichen Kommunalsteuereinnahmen erreichen bzw. überschreiten 8.000 €. 

 

§ 9 Rückforderung und Ausschluss 

(1) Sollten sich die prognostizierten Kommunalsteuereinnahmen nicht entsprechend 
entwickeln, behält sich die Gemeinde das Recht vor, alle Gemeindegebühren fällig 
zu stellen. 

(2) Bei Veräußerung oder Änderung der Eigentumsverhältnisse der geförderten 
Liegenschaft kann die Gemeinde die Förderung der zweiten Säule mit sofortiger 
Wirkung widerrufen und den etwaigen offenen Restbetrag der 
Gemeindegebühren umgehend fällig stellen. 

 

§ 10 Ablehnungsgründe 

(1) Die Gemeinde Fritzens behält sich vor, Förderansuchen abzulehnen, wenn: 

 die geplante betriebliche Nutzung im Widerspruch zu gewerbetechnischen 
Entwicklungsplänen der Gemeinde steht, 

 die Fördervoraussetzungen nicht erfüllt sind. 
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§ 11 Inkrafttreten 

(1) Diese Richtlinie tritt mit 22.05.2026 in Kraft. 

 

 

 

Fritzens, 21.05.2026    Der Bürgermeister: 

       Ing. Markus Freimüller 
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